
Gottesdienstanzeiger vom 20. bis 27. März
KATHOLISCHE GEMEINDEN
Münster „Unserer Lieben Frau“, Insel -
SAMSTAG: 8.30 Uhr Rosenkranz. 9.00 Uhr
Heilige Messe (f. Gertrud Haussmann u. Franz
Lalanne), anschließend Beichtgelegenheit.
SONNTAG: 10.00 Uhr Heilige Messe Choral-
amt mit Choralschola. 19.00 Uhr Heilige Mes-
se (f. Hildegard Matzler) mit der Junge Kanto-
rei - Missa puerorum v. G. Rheinberg. MON-
TAG: 15.00 Uhr Weg-Gottesdienst "Wir erin-
nern uns an das letzte Abendmahl". 17.00
Uhr Rosenkranz. DIENSTAG: 18.00 Uhr Ro-
senkranz. 18.30 Uhr Kreuzweg. MITTWOCH:
10.00 Uhr Maria-Martha-Stift: Heilige Messe.
17.00 Uhr Rosenkranz. DONNERSTAG: 9.00
Uhr Heilige Messe (f. Erwin Brutscher u. Eltern
Gruber). 14.30 Uhr In St. Josef: Erstbeichte
der Erstkommunionkinder. 17.00 Uhr Rosen-
kranz. FREITAG: 9.00 Uhr Heilige Messe.
17.00 Uhr Rosenkranz. SAMSTAG: 8.30 Uhr
Rosenkranz: 9.00 Uhr Heilige Messe (f. Lia u.
Toni Gall, sowie Rosa u. Erich Triebel), an-
schließend Beichtgelegenheit. 19.00 Uhr In
St. Josef: gemeinsamer Bußgottesdienst.
SONNTAG: 9.45 Uhr Statio am Landratsamt
(Stiftsplatz) mit Palmprozession. 10.00 Uhr
Heilige Messe. 19.00 Uhr Heilige Messe (f. El-
tern Schymosch u. Bruder Franz). 
St. Josef, Reutin - SAMSTAG: 17.00 Uhr Ro-
senkranz. 19.00 Uhr Heilige Messe (für verst.
Johann Bayer und Angehörige). SONNTAG:
10.30 Uhr Heilige Messe - Patrozinium - Missa
"Fac bonum" von V. Rathgeber (für verst.
Franz Schymosch und Eltern Lehner), danach
Josefs-Fest mit Missionssuppe, Kaffe und Ku-
chen. MONTAG: 17.00 Uhr Rosenkranz.
DIENSTAG: 8.00 Uhr Rosenkranz. 8.30 Uhr
Heilige Messe (für verst. Willi Hacker und Ver-
storbene der Familie Weißenbacher). 17.00
Uhr Rosenkranz. MITTWOCH: 6.30 Uhr Schü-
lermesse (für verst. Anni Regner und Verst.
Angehörige der Familie Köhler). 17.00 Uhr
Rosenkranz. 19.00 Uhr Friedensgebet in St.
Josef. DONENRSTAG: 14.30 Uhr Erstbeichte
der Erstkommunionkinder. 17.00 Uhr Rosen-
kranz. 18.00 Uhr Heilige Messe im Altenheim
(für verst. Dora Bräu und Angehörige). FREI-
TAG: 17.00 Uhr Rosenkranz. 17.00 Uhr Ju-
gend-Kreuzweg. SAMSTAG: 16.00 Uhr Hl.
Messe in kroatischer Sprache. 17.00 Uhr Ro-
senkranz. 19.00 Uhr gemeinsamer Bußgot-
tesdienst. SONNTAG: 10.30 Uhr Hl. Messe
zum Palmsonntag mit Palmprozession mit
den Kommunionkindern (für verst. Eltern Jo-
hann und Laura Klingensteiner). 
St. Maria, Königin des Friedens, Zech -
SONNTAG: 9.00 h Hl. Messe (f.verst. Angeh.
Hengge und Garreis). DIENSTAG: 17.45 Uhr
Stille Anbetung. 18.00 Uhr Rosenkranz.
18.30 Uhr Hl. Messe. MITTWOCH: 19.00 Uhr

Ökumenische Passionsandacht in der Versöh-
nerkirche. FREITAG: 18.00 Uhr Kreuzweg.
SAMSTAG: 19.00 Uhr Bußgottesdienst für
die Pfarreiengemeinschaft in St. Josef Lindau-
Reutin. 
St. Ludwig, Aeschach - SAMSTAG: 16.30
Uhr Gottesdienst im Krankenhaus. 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit. 18.00 Uhr Vorabendmes-
se mit neuen geistlichen Liedern (+ Lydia Eins-
le und Rita Schaale, + Familie Hubl, + Lothar
Wölfle). SONNTAG: 10.30 Uhr Pfarrgottes-
dienst. 17.00 Uhr Buß-Gottesdienst. MON-
TAG: 9.00 Uhr hl. Messe in St. Dominikus
.17.00 Uhr Rosenkranz. DIENSTAG: 17.30
Uhr Rosenkranz. 18.00 Uhr hl. Messe. MITT-
WOCH: 8.30 Uhr Messfeier mit Morgenlob.
DONNERSTAG: 15.00 Uhr Kinderkreuzweg.
18.30 Uhr Rosenkranz. 19.00 Uhr Festgottes-
dienst - mit Gedenken der Verstorbenen des
Monats - (+ Paula Seberich). FREITAG: 8.30
Uhr hl. Messe. 17.00 Uhr Kreuzweg. SAMS-
TAG: 16.30 Uhr Gottesdienst im Kranken-
haus. 17.30 Uhr Beichtgelegenheit. 18.00
Uhr Vorabendmesse zum Palmsonntag (+ Fa-
milie Schöffel und Rauch, + Peter Jobst, + Ro-
berto Alcover). 
St. Pelagius, Oberreitnau - SONNTAG:
9.00 Uhr Wortgottes-Feier. 17.00 Uhr Buß-
gottesdienst in St. Ludwig, Aeschach. 15.00
Uhr Kinderkreuzweg. 18.00 Uhr hl. Messe (+
Anna Schmid; Viktoria Kaeß, Eckart Zips).
DONNERSTAG: 19.00 Uhr Festgottesdienst in
St. Ludwig, Aeschach. 20.00 Uhr Ökume-
nisches Abendgebet in der Kapelle. 17.00 Uhr
Kreuzwegandacht. SONNTAG: 8.45 Uhr
Palmweihe am Parkplatz, anschl. gem. Einzug
aller Kommunionkinder (OR und UR) zum
Pfarrgottesdienst. 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
(+ David Ritter; Simon Schmieg und Verstor-
bene der Familie Deuring, Familie Wittner und
Prinz). 
St. Urban u. Silvester, Unterreitnau -
SONNTAG: kein Pfarrgottesdienst wegen
Vorabendmesse. 17.00 Uhr Bußgottesdienst
in St. Ludwig, Aeschach. DONNERSTAG:
17.45 Uhr Kreuzwegandacht. 18.15 Uhr hl.
Messe (+ Alfons und Berta Bemetz). 19.00
Uhr Festgottesdienst in St. Ludwig, Aeschach.
SONNTAG: 9.45 Uhr Palmweihe am Pfarrhof
anschl. gemeinsamer Einzug. 10.00 Uhr Pfarr-
gottesdienst (+ Leonhard Irmler), Palmbo-
schenverkauf vor dem Gotetsdienst.
St. Christophorus, Nonnenhorn - SAMS-
TAG: 18.30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgele-
genheit. 19.00 Uhr Vorabendmesse mit Ged.
an Ang. Gierer-Strodel / Joel Antonio Arellan
/ Jose Luis Arellan /Robert Drache/ Vrst. Bau-
mann-Aust u.Ang. SONNTAG: 10.30 Uhr
Pfarrgottesdienst mit Ged. an Verst. Schäffel-
mayer u. Schäfler / Josef Zentgraf, Josef Hasel

u. Josefa Duller / Maria Schnell u. Ang. / Em-
ma Moosmann. DIENSTAG: 9.00 Uhr Jako-
buskapelle: Hl. Messe mit Ged. an Verst. d.
Fam. Schäfler-Strodel /Verst. Fürst-Köberle.
MITTWOCH: 18.00 Uhr Abendlob. DON-
NERSTAG: 9.00 Uhr Jakobuskapelle: Hl. Mes-
se mit Ged. an Franz u.Viktoria Oelmayer u.
Kaspar u. Josefa Lutzenberger / Fanny Frey.
19.00 Uhr Buß-Gottesdienst zur Fastenzeit in
der Pfarrkirche. FREITAG: 8.00 Uhr Morgen-
lob. SAMSTAG: 18.30 Uhr Rosenkranz u.
Beichtgelegenheit. 19.00 Uhr Vorabendmes-
se zum PAlmsonntag mit Ged. an Josef Will-
halm u. Ang. / Berta u. Kaspar Wörle / Hans
Egger. 
St. Georg, Wasserburg - SAMSTAG: 16:00
Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit.
SONNTAG: 8:30 Uhr Rosenkranz für den Frie-
den. 9:00 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarr-
heim.19:00 Uhr Abendmessfeier im Pfarr-
heim m. Ged. an Helmut Ehinger u. Eltern und
Zita Huber. DIENSTAG: 18:30 Uhr Rosen-
kranz. 19:00 Uhr Bußgottesdienst zur Fasten-
zeit im Pfarrheim. MITTWOCH: 18:30 Uhr Ro-
senkranz. 19:00 Uhr Heilige Messe im Pfarr-
heim. DONNERSTAG: 17:45 Uhr Heilige Mes-
se im Seniorenheim m. Ged. an Franz Gassler,
und Hildegard Heitinger. FREITAG: 9:00 Uhr
Heilige Messe im Pfarrheim m. Ged. an Katha-
rina u. Josef Lachenmayer u. verst. Angeh.
Fam. Kennerknecht und Maria Tobler, anschl.
Coffee – Stop mit Palmbuschenverkauf im
Pfarrheim. SAMSTAG: 15.00 Uhr Taufe Ella
Schön in St. Antonius. 16:00 Uhr Rosenkranz
und Beichtgelegenheit. 
St. Johannes d. T., Bodolz - SONNTAG:
8.00 Uhr Messfeier (Franz Schmieger, Paul
Stuffler), kein Rosenkranz. 10.30 Uhr Pfarr-
gottesdienst mit dem Chor Cantiamo (Ingrid
Heim, Leopold Prousa). MONTAG: 16.00 Uhr
St. Markus: Rosenkranz. 18.00 Uhr Gebets-
kreis. DIENSTAG: 8.30 Uhr Messfeier (Ge-
schwister Handfest, Ernst Birk). MITTWOCH:
19.15 Uhr Bußgottesdienst. DONNERSTAG:
8.30 Uhr St. Markus: Messfeier (Karolina Buh-
mann). FREITAG: 8.30 Uhr Morgenlob.
SONNTAG: 10.00 Uhr Palmweihe am unteren
Parkplatz anschl. Prozession und Pfarrgottes-
dienst (Louis Bode). 
St. Markus, Weißensberg - SONNTAG:
9:40 Uhr Rosenkranz. 10:15 Uhr Heilige Mes-
se für Karl Spähn / Xaver Lanz u. Ang. / Karl
Hägele u. Ang. / Alfred Martin u. Ang. / So-
phie u. Georg Gruchot / Richard Wechsler /Jo-
sefine u. Josef Kientsch u. Ang., musikal. Ge-
staltung: Kirchenchor. 16:00 Uhr In Nieder-
staufen: Fastenpredigt mit Pfarrer Michael
Kratschmer, Dekan aus Bad Wörishofen,
anschl. Gesprächsmöglichkeit im Pfarrheim.
DIENSTAG: 17:30 Uhr Kreuzwegandacht,

anschl. Hl. Messe für Hans Günthör u. Ang. /
für Matthias Reichart.MITTWOCH: 16:30 Uhr
Beichte für die Erstkommunionkinder. DO-
NENRSTAG: 18:00 Uhr In Sigmarszell: Beichte
für Schüler und Jugendliche mit der Gruppe
"Star". 19:00 Uhr In Bösenreutin: Bußgottes-
dienst für die Pfarreiengemeinschaft. FREI-
TAG: 17:30 Uhr Kinder-Kreuzwegandacht.
SONNTAG: Verkauf von Palmbuschen durch
die Ministranten. 10:15 Uhr Palmenweihe vor
der Kirche, gemeinsamer Einzug, Hl. Messe
für Gertrud Reich u. Ang. / für Klara u. Engel-
bert Trommer / für Ernst Obermayr u. Ang. /
für Max Jäger / für Xaver Körper musikal. Ge-
staltung: Musikverein nach der Palmenweihe.
Kinderkirche im Kindergarten. 
St. Nikolaus, Bösenreutin - SONNTAG:
8:30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit.
9:00 Uhr Heilige Messe für Josefine, Ernst u.
Georg Schwenk. 16:00 Uhr In Niederstaufen
Fastenpredigt mit Pfarrer Michael Krat-
schmer, Dekan aus Bad Wörishofen, anschl.
Gesprächsmöglichkeit im Pfarrheim. MITT-
WOCH: 15:00 Uhr Beichte für die Erstkommu-
nionkinder. 18:30 Uhr Rosenkranz. 19:00 Uhr
Heilige Messe zu Ehren des Hl. Josef. DON-
NERSTAG: 8:00 Uhr In Sigmarszell: Beichte
für Schüler und Jugendliche mit der Gruppe
"Star". 19:00 Uhr Bußgottesdienst für die Pfar-
reiengemeinschaft. FREITAG: 17:30 Uhr In
Weißensberg Kinder-Kreuzwegandacht.
18:30 Uhr Kreuzwegandacht gestaltet vom
Frauenbund, anschl. Hl. Messe für Luise Hölz-
ler. SONNTAG: Verkauf von Palmbuschen
durch den Frauenbund. 8:30 Uhr Palmenwei-
he vor der Schule, dann gemeinsamer Einzug,
Hl. Messe für Anton, Pauline u. Resi Heimpel /
für Verst. Priester der Pfarrei. 10:30 Uhr Evan-
gelischer Gottesdienst. 
St. Gallus, Sigmarszell - SAMSTAG: kein
Rosenkranz: 18:30 Uhr Beichtgelegenheit.
19:00 Uhr Vorabendmesse als Jugendgottes-
dienst mitgestaltet von den Firmlingen.
SONNTAG: 16:00 Uhr In Niederstaufen Fas-
tenpredigt mit Pfarrer Michael Kratschmer,
Dekan aus Bad Wörishofen, anschl. Ge-
sprächsmöglichkeit im Pfarrheim. DIENSTAG:
14:30 Uhr Senioren- und Krankengottes-
dienst mit Spendung der Krankensalbung im
Pfarrheim. 16:30 Uhr Beichte für die Erstkom-
munionkinder. DONNERSTAG: 18:00 Uhr
Beichte für Schüler und Jugendliche mit der
Gruppe "Star": 18:30 Uhr Kreuzwegandacht,
anschl. Hl. Messe für Anton, Babette Johler,
Franz Raich u. Pater Johler /Jutta u. Franz Me-
rath, Eltern Bayer u. Karl Streib. 19:00 Uhr In
Bösenreutin Bußgottesdienst für die Pfarrei-
engemeinschaft. FREITAG: 17:30 Uhr In Wei-
ßensberg Kinder-Kreuzwegandacht. SONN-
TAG: 10:15 Uhr Palmenweihe am Pfarrheim,

gemeinsamer Einzug Hl. Messe für Robert
Schmid u. Ang. / Emma u. Josef Kern u. Ang.
/für Verst. Priester der Pfarrei nach der Pal-
menweihe Kinderkirche im Pfarrheim. 
St. Peter und Paul, Niederstaufen - SONN-
TAG: 8:30 Uhr Rosenkranz und Beichtgele-
genheit. 9:00 Uhr Heilige Messe Antonie Frey
/ für Raimund Achberger u. Ang. u. Anna u.
Brigitte Reuter /Andreas Hartmann. 16:00
Uhr Fastenpredigt mit Pfarrer Michael Krat-
schmer, Dekan aus Bad Wörishofen, anschl.
Gesprächsmöglichkeit im Pfarrheim. DIENS-
TAG. 15:00 Uhr Beichte für die Erstkommuni-
onkinder. DONNERSTAG: 18:00 Uhr In Sig-
marszell Beichte für Schüler und Jugendliche
mit der Gruppe "Star". 19:00 Uhr In Bösenreu-
tin Bußgottesdienst für die Pfarreiengemein-
schaft. FREITAG: Messen wieder in der Kirche:
7:30 Uhr Kreuzwegandacht, anschl. Heilige
Messe für Georg u. Franziska Traut. 17:30
Uhr In Weißensberg Kinder-Kreuzwegan-
dacht. SONNTAG: Verkauf von Palmbuschen
durch die Ministranten. 8:30 Uhr Palmenwei-
he beim Rathhausplatz, gemeinsamer Einzug
in die Kirche, Hl. Messe für Verst. Angeh.
Schneider, Höß u. Fuhge /Oskar Kostner u.
Wilhelm Fritz /Verst. Priester der Pfarrei,
anschl. Osterhock im Pfarrheim. 
St. Ambrosius, Hergensweiler - SAMS-
TAG: 15.10 Uhr Beichtgelegenheit. 15.30 Uhr
Vorabendmesse für Waltraud Bihler u. für Jo-
sef u. Agathe Osterrieder. SONNTAG: 9.30
Uhr Pfarrgottesdienst. DIENSTAG: 8.00 Uhr
Hl. Messe für Ambros Leute. FREITAG: 18.30
Uhr Bruderschafts-Sühne-Rosenkranz. 19.00
Uhr Hl. Messe für Xaver u. Luise Heim u. für
Irmgard Schuster bis 24.00 Uhr Sühnenacht
mit der Bruderschaft. SAMSTAG: 15.10 Uhr
Beichtgelegenheit. 15.30 Uhr Vorabendmes-
se für Anton u. Johanna Kirchmann u. für Kla-
ra, Anna u. Maria Leute. SONNTAG: 19.30
Uhr Bußfeier zum Beginn der Hl. Woche.
Gebetsstätte Wigratsbad - SONNTAG: 7
Uhr Messe. 9.30 Uhr Amt; 11 Uhr Familiengot-
tesdienst; 13.30 Uhr Messe; 18.45 Uhr Anbe-
tung; 19.30 Uhr Jugendgottesdienst (Beicht-
gelegenheit 9-12, 13.15-14.30 Uhr). MON-
TAG: 7.30 Uhr Messe; 8-11 Uhr Anbetung;
10.30 Uhr Beichtgelegenheit; 11 Uhr  Messe;
12-17 Uhr Anbetung. 18.30 Uhr Messe. DIENS-
TAG: wie am Mo.; 18 Uhr Beichtgelegenheit;
18.30 Uhr Messe. MITTWOCH: wie am Di.
 DONNERSTAG: wie am Mo., 20 Uhr Sühnen-
acht, Heilungsgebet, Sühnestunden. FREITAG:
wie am Di.;  15 Uhr Kreuzweg. SAMSTAG: wie
am Mo., 20 Uhr Messe, Sühnegebete. Aus-
kunft: Tel. 08385-92 07 0; Fax 920729.
Comboni-Missionare Mellatz - SONN-
TAG: 9:30 Uhr Gemeindegottesdienst. MITT-
WOCH: 19 Uhr Gemeindegottesdienst.

EVANGELISCHE GEMEINDEN
St. Stephan, Insel - SONNTAG: 10.00 Uhr
Gottesdienst. 19.30 Uhr Ökumene-Kreis in
Mellatz. FREITAG: 10.00 Uhr Gottesdienst
im Hospital (Heuß). 10.45 Uhr Gottesdienst
im Maria-Martha-Stift (Heuß). SONNTAG:
10.00 Uhr Gottesdienst (Heuß), gleichzeitig
Kindergottesdienst in der Oberen Sakristei.
19.30 Uhr Chorkonzert mit dem Kammer-
chor Lindau. 
Landeskirchliche Gemeinschaft, Ev. Ge-
meindehaus Hospiz, Paradiesplatz 1 -
SONNTAG: 15 Uhr Bibelstunde  (Blickle).  
Christuskirche, Aeschach - SONNTAG:
Kirchenkaffee und EineWelt-Stand. 10:00
Uhr Kinderkirche. 10:00 Uhr Kids-Go im Ge-
meindehaus. 
St. Verena, Reutin - SONNTAG: 10.00 Uhr
Kindergottesdienst im Lugeck. SONNTAG:
10.15 Uhr Gottesdienst (Hellmuth). 
Versöhnerkirche, Zech - SONNTAG: 9.00
Uhr Gottesdienst (Hellmuth). DIENSTAG:
15.00 Uhr Andacht in der Tagespflege der
Sozialstation. MITTWOCH: 14.30 Uhr Tisch-
abendmahlsfeier im Gemeindehaus. MITT-
WOCH: 19.00 Uhr 3. Ök. Passionsandacht. 
St. Wolfgang - SONNTAG: 9.00 Uhr Got-
tesdienst (Gruber).
Hergensweiler - SONNTAG: 10.30 Uhr
Gottesdienst im Gemeindeheim (Gruber).
St. Johannes, Wasserburg - SONNTAG:
10:00 Uhr Gottesdienst (M. Rupprecht). 

FREIKIRCHLICHE GEMEINDEN
Freie evangelische Gemeinde Lindau, In
der Grub 36 - SONNTAG: 10.00 Uhr Got-
tesdienst und Kindergottesdienst, anschlie-
ßend gemeinsames Essen. DONNERSTAG:
18.00 Uhr Biblischer Unterricht. 19.30 Uhr
Teenkreis. SAMSTAG: 15.00 Uhr Royal Ran-
gers (christliche Pfadfinder) Treffpunkt:
Leuchtenbergpark. Hauskreise an verschie-
denen Wochentagen. Weitere Infos und
Kontakt: Pastor Heinz Weickel, Tel: 08382-
2799802. 
Adventgemeinde Lindau (Gemein-
schaft der Siebenten-Tags-Adventis-
ten), Lärchengasse 8, Aeschach - SAMS-
TAG: 9.30 Uhr Bibelstunde mit Kinderbe-
treuung. 10.30 Uhr Predigtgottesdienst.
Neuapostolische Kirche, Aeschach, We-
bergasse 9 - SONNTAG: 9.30 Uhr Gottes-
dienst. MITTWOCH: 20.00 Uhr Gottes-
dienst. 
Zeugen Jehovas, Königreichssaal Jeho-
vas Zeugen Robert-Bosch-Str. 16 - FREI-
TAG: 19.00 Uhr Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft. SONNTAG: 9.30
Uhr Öffentlicher Vortrag und WT-Bibelstu-
dium. 
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LINDAU (ham) - Die vielen Naturkata-
strophen der letzten Zeit lassen Theo-
dor Storms Novelle „Der Schimmelrei-
ter“, in dem es - wenn auch nur vorder-
gründig - um die Gefahren von Sturm-
flut und gebrochenen Deichen geht,
längst nicht mehr als leicht geisterhaf-
ten „Heimatroman“ für Küstenbe-
wohner erscheinen. Schon gar nicht,
wenn er so gekonnt für die Bühne be-
arbeitet ist wie von Vera Oelschlegel.

Für heutige Leser hört sich Storms dop-
pelte Rahmenhandlung, wo man zur ei-
gentlichen Geschichte durch Erzählun-
gen der Urgroßmutter und dort wieder-
um über einen Dorfschullehrer vor-
dringt, etwas verwirrend an. Die
Schauspielerin und Regisseurin Vera
Oelschlegel denkt an bessere Bühnen-
tauglichkeit und wagt den Sprung in die
Gegenwart: Sie lässt einen ausgebrann-
ten Manager in einer Dorfkneipe Schles-
wig-Holsteins absteigen, der dadurch ei-
nem gewaltigen Sturm entgeht. Da
sitzt er nun in einer dörflichen Männer-
runde, und statt aufs Zimmer zu gehen
und den Fernseher einzuschalten, hört
er sich von der Wirtin Antje Vollmers die
alte Geschichte des Schimmelreiters an. 

Umringt von bodenständigen Frie-
sen und ostfriesischem Platt, das die
stark besetzte Schauspieltruppe immer
wieder aufleben lässt, entwickelt die ge-
heimnisvolle, bisweilen unheimliche Ge-
schichte in der Bühnenfassung einen
ähnlichen Sog wie Storms Novelle. Ehe
man sich versieht, schlüpft der Neuan-
kömmling, den Sascha Gluth grimmig
und mit nordischem Charme verkör-
pert, in die Rolle des Hauke Haien. In der
Bühnenfassung ist sein Vater bereits
tot, doch Hauke nimmt auch ohne des-
sen Segen sein berufliches Traumziel ins
Visier, wird Knecht, bald rechte Hand
des Deichgrafen und -- als dieser stirbt --
schließlich sein Nachfolger. Er heiratet
dessen Tochter Elke, bekommt ein Kind
und eine Menge Land von ihr, besorgt
sich bald einen Schimmel und macht
sich daran, die alten Deiche zu reparie-

ren und gegen den allmählich wachsen-
den Widerstand der Nachbarn einen
neuen Deich zu bauen. 

Das Ende der Geschichte ist be-
kannt, auch wenn das in der Auffüh-
rung des „Theater des Ostens“ gar nicht
so klar zum Ausdruck kommt: Durch ein
leichtsinniges Zugeständnis an seine
„Opposition“ bricht der Deich beim
nächsten großen Unwetter ein. Die Flut-
katastrophe verschlingt Haukes Familie,
worauf er sich mit seinem Schimmel in
die Fluten stürzt, und zum letzten Mal
den vergeblichen Ruf ausruft: „Herr
Gott, nimm mich; verschon die an-
dern!“ Doch Gott, mit dem er schon zu-
vor immer wieder hadert, erhört ihn
nicht. Hauke aber erscheint den Küsten-
bewohnern mit seinem Schimmel hin-
fort als Geist, und zwar immer dann,
wenn ein Unwetter droht.

Vera Oelschlegel führt nicht nur Re-
gie in diesem Stück, sondern gibt auch
die Wirtin und Erzählerin. Dabei verän-
dert sie hin und wieder die szenische
Reihenfolge gegenüber dem Original,
was jedoch der Dramaturgie auf der
Bühne zugute kommt. In Matti Wien als
Ole Peters steht ihr ein formidabler Wi-
derpart zu Hauke Haien zur Verfügung,
ebenso erfüllt Helmut Krauss seinen
Part als Deichgraf Tede Volkerts mit Bra-
vour. Sehr eindringlich gestaltet Miriam
Kohler die Frau Hauke Haiens.

Hohes spielerisches Niveau

Bald jedoch obsiegen Neid, Aber-
glauben und Misstrauen, und dieses Ge-
misch wird auch im „Schimmelreiter“
zum Feind alles Neuen. Es menschelt al-
lenthalben, doch gelegentlich zeigen
Naturgewalten, dass es immer noch et-
was gibt, was stärker ist als der Mensch.
Diese Aussage war auch in der Auffüh-
rung im Stadttheater bühnenwirksam
zusammengefasst und von den Schau-
spielern auf hohem spielerischen und
sprachlichen Niveau umgesetzt. Dafür
gab es am Ende großen Applaus, auch
von den jungen Zuschauern.

Stadttheater

Schimmelreiter
mal anders erzählt

LINDAU (isa) – Mit „Scherz, Satire, Iro-
nie und tiefere Bedeutung“ von Chris-
tian Dietrich Grabbe hat sich das
Oberstufentheater des Bodensee-
Gymnasiums einer großen Herausfor-
derung gestellt - und diese bravourös
gemeistert. Schon allein wegen des
enormen Textvolumens und der kom-
pakten Sinnhaftigkeit des Stückes ge-
bührte den Schauspielern der Ap-
plaus, den sie vom begeisterten Publi-
kum auch erhielten. 

Es ist kein einfaches Stück, das sich das
Oberstufentheater und der Grundkurs
Dramatisches Gestalten des Bodensee-
Gymnasiums unter der Leitung von Paul
Wirth da ausgesucht haben. Und auch
kein überaus bekanntes. Auf jeden Fall
aber hält das Stück so viele Rollen parat,
dass wirklich alle Mitglieder des Kurses
zum Zuge kamen. Gleichzeitig stellt es
eine Herausforderung sowohl an die
Schauspieler als auch ans Publikum dar.

Denn der Titel täuscht. Wer von den
zahlreich erschienenen Zuschauern
glaubte, hier handle es sich um ein mo-
dernes, leichtes Stück, bei dem ausgie-
big gelacht werden darf, der hatte das
Ende, die „tiefere Bedeutung“, überle-
sen. Denn genau darum ging es bei

dem Stück, das der Dramatiker des Vor-
märz, Christian Dietrich Grabbe, 1822
als ein Lustspiel in drei Akten geschrie-
ben hat. So wird hier einerseits das Gen-
re der Hochzeits- und Verwechslungs-
komödie parodiert, was, auf die heuti-
ge Zeit übertragen, auch den diversen
Seifenopern zugrunde liegt. Anderer-
seits bietet das Stück vor allem satirische
Angriffe gegen die deutsche Literatur
und ihre Schriftstellerinnen, Kritiker,
Journalisten, Lehrer, Wissenschaftler,
Bauern, Handwerkern und dem Adel
der damaligen Zeit.

Dabei ist die Handlung der Komödie
denkbar einfach. Weil in der Hölle ge-
putzt wird, flüchtet sich der Teufel,
überzeugend gespielt von Vinzenz
Schmid, auf die Erde. Obwohl hier der
heißeste Tag des Jahres herrscht, er-
friert er und erwacht erst wieder, als ei-
ne Gruppe von Naturhistorikern (Ka-
thrin Sutter, Konstantin Breuning, Da-
vid Vedder) ihn im warmen Kerzen-
schein untersucht. „Der Teufel passt
nicht in unser System“, stellen die Wis-
senschaftler fest, obwohl alle Merkma-
le, wie etwa die enorme Hässlichkeit
(„eine solche Fratze gäbe es nicht, wenn
es keine deutschen Schriftstellerinnen
gebe“) oder die zurückgestülpte Nase

(wie „bei einem unserer Rezensenten“),
dafür sprechen. Auch als der Teufel sagt
„Ich heiße Teufel, aber ich bin's nicht.“,
glühende Kohlen frisst und sich im Ka-
minfeuer aufwärmt, glauben sie ihrer ei-
genen Urteilsfähigkeit nicht.

Beziehungen zur Gegenwart

Da der Teufel, wenn er schon ein-
mal auf der Erde ist, auch Unfrieden und
Böses stiften will, beschließt er, die ge-
plante Heirat zwischen Liddy (Marion
Pegler), der Nichte des Barons und
Herrn von Werntal (Mathias Hog) zu
verhindern. Was ihm letztendlich auch
gelingt, wenngleich dies kein Drama ist.
Denn der feine Herr ist nur an ihrer Mit-
gift interessiert. Und auch der Freiherr
von Mordax (Florian Grießner), der ei-
nen Pakt mit dem Teufel schließt, be-
kommt Liddy trotz einer List, die er mit
Hilfe des Dichters Rattengift (Marlies
Schuckart) verwirklicht, nicht. Denn die
wird vom überaus hässlichen, aber eh-
renwerten Herrn Mollfels (Frederic
Brückner) vereitelt. Und am Ende ge-
lingt es dem Schulmeister (Timo Honsel)
auch noch, den Teufel zu fangen, in-
dem er ihn nämlich mit einer Ausgabe
von Jacob Casanova de Saingaltś Me-

moiren in einen Käfig lockt. 
Obwohl das Stück im 19. Jahrhun-

dert spielt, und das Oberstufentheater
dies mittels authentischer Kostüme und
Requisiten dabei belässt, gelang es ihm,
durch kleine Textänderungen Beziehun-
gen zur heutigen Zeit zu knüpfen und
damit zum Verständnis beizutragen.

Zum Beispiel als sich der Lehrer nicht
nur über die damals zeitgenössische Li-
teratur, sondern auch über die heutige
Frauenliteratur von Hera Lind oder Ste-
phenie Meyer lustig macht. Für Lacher
sorgte aber auch Situationskomik, bei-
spielsweise als die Großmutter des Teu-
fels (Melanie Metzger) mit ihrem Die-
ner, dem Kaiser Nero (Lea Duwe), ihren
Sohn wieder zurück in die Hölle holte,
weil „das Scheuern ein Ende hat“. Kopf-
zerbrechen bewirkten hingegen die ju-
denfeindlichen Seitenhiebe des im Na-
tionalsozialismus wiederentdeckten
und verehrten Dramatikers.

Bodensee-Gymnasium 

Bravourös spielen die Schüler des Oberstufentheaters des Bogy im Stück „Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung“. Foto: isa

Oberstufentheater überzeugt sein Publikum 

Zu sehen ist das Stück
„Scherz, Satire, Ironie und tie-
fere Bedeutung“ noch am

Sonntag, 21. März, um 19.30 Uhr im
Musiksaal des Bodensee-Gymnasi-
ums. 


